
in das auch Besuche in Höhlen Süddeutschlandsund Frankreichs (wo einige durch Auslo-
sung ei mit teile Glückspilze sogar das „Original" der Höhle von Lascaux besuchen konnten)
ein bezogen waren. Ausgezeichnet organisiert war der während des Kongresses durchge-
führte gemeinsame „Ausflug" zu den Unterirdischen Mühlen von Lc Locle und -verbunden
mil einer Schiffahrt -zum Saut du Doubs. Besonders angenehm wurde auch empfunden,
daß die Stadtverwaltung allen Kongreßteilnehmern die kostenlose Benützung des gesam-
ten innerstädiischen Verkehrsnetzesermöglicht hatte.

Der Schweizerischen Gesellschaft für Höhlenforschung und dem Organisationsko-
mi tee des Kongresses ist auch sehr für die Bemühungen zu danken, die unterschiedlichen
Arbeitsgruppen, die sich auf internationaler Ebene in letzter Zeit mit Kars t frage, n belassen,
im Rahmen des Internationalen Speläologentreffens zusammenzuführen. So wurde es
möglich, daß zeilgleich mildem Kongreß die (5. Konferenz für Hydrologie von Kai kge bieten
und klufiafpiifers der Universitäten von Nieuchätel (Schweiz) und von Besancon f Frank-
reich) stattfand, dal! während des Kongresses die .-Tage des Karsts im Jura" (JounuVsdu
Karst dans l'Atc jurassien) mit Gesprächen über gren/übergreifende Probleme etwa des
Geoiopsihiu/es im furagebirge abgehalten wurden und (l:il.i in unmittelbarem zeillichem
Zusammenhang mil dem Kongreß die Kurstkoirniiission der Internationalen Assoziation
derHydrogeologen ihre 25. Arbeitssi tzung ansetzte.

Der Erfolg des Kongresses ist der umsichtigen und intensiven Vorbereitung und der
uneigennützigen Mitarbeit zahlreicher Heller, insbesondere aus dem kreis der Mitglieder
der Schweizerischen Gesellschall für Höhlenforschung, zu verdanken, denen auch an die-
ser Stelle der gebührende Dank zum Ausdruck gebracht sei. Mit der Abhaltung des IS.
Internationalen Kongresses für Speläologie im Jahre '2001 wurde in der Generalversamm-
lung der Internationalen Union für Speläologie am 17. August IVI97 Brasilien beauftragt.
Uhlichenveisewird, wenn der Kongreß außerhalb Europas stattfindet, in einem dei Jahre
vor oder nach dieser weltweiten Veranstaltung ein „Europäische!' Regionalkongrett lür
Speläologie" organisiert: milder Vorbereitung eines solchen Kongresses wurde die „KedcYa-
lion Speleologiquede la (!omm miaute Europecnne" betraut. Wann und wo er statt linden
wird, istjedoch noch nicht festgelegt.

Dr. Hubert Trimmet {Wien)

SCHRIFTENSCHAU
Kn/hyA. Tonnese/i. Mark W. Williams und Marly» Tränier IHera ii.\grbe> J, liiogeochewixtiy oj'Seaso-

nally Surm- Ctivert'il Catchments. IAHS Publication No. 228, Proceedings eines Imerna-
lionale.n Symposions in Boulder. Golorado (Juli 1995).465 Seiten, IAHS Press, Insii-
tute of Hydrology. VVallingford (Oxlordshire) 1995. l'reis 80 US-Dollar.
Der Symposionsblind umfaßt 48 Beiträge, die in vier Untergruppen gegliedert sind.

Im ersten Abschnitt findet man Abhandlungen über die physikalischen Veränderungen der
Schneedecke und die Wechselwirkung mit der Atmosphäre. Der /weite Abschnitt betrifft
hydrologische und hydrochemische Themen, Teil drei umfaHi die Schneeschmelze und
biogeochemische Prozesse. Am Schluß des umfangreichen Bandes werden Gleisehei'hy-
drologie und-hydrochemie abgehandelt.

Dem Rezensenten erscheint die behandelte Problematik liir den alpinen Karst diurh-
iiLis relevant, wiewohl die im Buch behandelten ProhieiTie in <\rr Karst forsch imp bislang
kaum Beachtung fanden. So fehlen - bis auf einige recht empirische Überlegungen - metho-
dische Ansätze zum Thema Schnceschmelz.e-Quellschüiuing im alpinen Karst fast vollstän-
dig. Gleiches läßt sich wohl auch für die hydro- undbiogeochemischen Parameter von

95

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



Schnee imrl I-'i* sagen. Kin ige Reiiräge dokumentieren flic Anwendbarkeit hydrocheini-
schei und isoiopcnphvsikalischer I'ar.imeiei der Schneedecke als Tracer. Eine Abhandlung
/eigl, dal! (In Kinirag von Industries« hadsiollcn zumindest im angeführten Beispiel ,ms
dein Rocky Mi mnlain Nationalpark (USA | nur /u einem vergleichsweise geringen Teil filier
den „Sauren Regen" erfolgt: die Hauptmasse gelang! dun h „trockene Deposition" zur
Erdoberfläche iiiul von dorr - nach dci Anlli'isiing- ÜIK( Irundw.isser. Dies könnte beispiels-
weise, bei di?r Interpretation gcochemisi h abnormer Sulfaigchahe in den meisten Katst-
wässern des südlichen Wiener Beckens hilfreich sein (der direkie Eintrag über Nieder-
schlags wäss er h/w. eine Anreicherung ilun li VcrdiiiiNiung ist liier uänilicli nicln iiacbvdll-
ziehbar!).

SrhlieHlirli sei norli ein Artikel crw:ihnl,dei' eindrut ksvoll /eigen komm", wie sehr die
thermische Isolation des Bodens dessen (X )L,-I himliuh dun heine Uuigere b/w. utürliti^Tf
Schneedecke beeinflußl. Diese lTn(crsui Innigen ervheirien vor allem für die Iniei preiaii-
onvini Qiiellaiiaivsetidaten durcban.1 verwertbar.

So lassen sich ans den meisten der Beil läge dieses S\n iposionshandes wet i\ olle met lu>-
disebe Anregungen auchiüi die eigene Ai beit im alpinen Karst herausarbeiten.

Rudolf Pitvnzri iW'ini)

Rrmifr unit"ihmnns Dehi'mgrr, Wnntliitt mil Khn!i'n> - W'atdvirrtrt iiiul W'arhuu. HH Seilen. 24
Farl)!>ildseiien. larbjger. eelloleinkascbierier Utusi blaj». Leopold Sloiker Verlag,
O a / l'Hlii. Preis (broscbieri) ATS H)H,-. DKM 2H.-. (;| II-üf..-.
Wieder sind-ähnlich wie in dem bereits besprochenen Band Ober die Wienei I laiis-

beige "-l'ünl/ig Wanderungen in einem Teil Niederösierreichsausgewählt winden, die sich
f'üt erlebt UM eii he Faun lienausll (ige eignen. Die Autoren beschränken sich dabei nie hl auf
die Beschreibung des Wegverlaitls. sondern gehen auch aul die landschaftlichen (geogra-
phLsdieti) As]jekle und auf die Itisioriscbe Kntwic klung der Wiindcrgebietc ein, ohne sich
in all/uviele Dciails/u vfilicren. Von ihnen staun neu auch nabe/u alle der eindrucksvollen
Farbbilder und die einfachen, aber instruktiven W<-g\pei"laiiIsski//en.

Die Wanderungen sind so ausgewählt, dal.t sie die Viel Uli der Landschaft en in der
Wachau uiul im Waldvieriel eindi ucksvoll /um Bewui.ltsein bringen. Unter anderem wer-
den die SiillenMeinklamm mit ihren Uherdcckung.shöhlen im Granit, die Höhlen im
Krems/wickel mit der Gudenushöhle und deiF.icliinayerhöhle und die bekann ten ..Wackel-
steine" besucht imi\ erwandert.

Dem Benin/ei des Bandes wiid eine Fülle von Anlegungen und Ideen füi ahwechs-
lungsretclic Touren geboten, die im übrigen nicln nurfüi Ausllüge mit Kindern g<eignet
sind, sondern durchaus auch F.nvachsenen Mögli« hkeiten ei öffnen..sich einen Kin blick in
die Gestaltung sowohl der Naliu-als auch det Kuli iirlandsi ball des behandeilen (iebietes
/.u verschallen. Dr. Hubeil Trimmet (Wien)

Aiiiln Ij/ikriilitrgrr, Wfiiivinle!- Siintl. Hiutffiii/itul. Wamtei n niii Kindern. 145 Seiten, \i I Farb-
hildseilen. i>0 ausgewählte Wanderungen mit Roiitenskiz/en; tiirbigcr, eelloleinka-
schierter L'insclilag. Leopold Siocker Verlag, i'.nu ÜK.I7. l'i'eis (i)foscliieri) A I'S \W,-
DEM2K.-.CMF23.-,
Der neue Band der Serie „VX'andern mit Kindei u" kann meiner Meinung nach hin-

sichtlich Qitaliiat und Zuverlässigkeit nicht ganz tnil (\c\i beiden in dieser Zeil.scluii! bespio-
chenet) Bänden von Renate und Thomas Deiniugei mil hallen. Am Titel stört mich (neben
der Verwendung der Abkürzung „Nördl." statt des vollen Landschari.snainensJ.daßerden
im Inhalt behandelten Bereich um teilweise abdeckt. Die beschriebenen Touren behan-
deln ja auch Landschaften in den I l.iiullinger Beigen und im niederösterreichischeu Teil

"Siehe „Die I löhlc", 47. Jg.. 1 lell I. Wien |«l«Hi. S. :18- »9.
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des Leilhagebirges ebenso wie solche im mittleren Binnenland. Dali auch Wanderung«:n im
siidmälirischcn Grenzland gegen das Weinviertel berücksichtigt sind, isi durchaus
begrüßenswert, die Einbeziehung von Bqjn ice in der Slowakei in die Touren vorschlage vom
geographischen Rahmen her wohl kaum begründbar.

Die beigegebenen Wegverlaufsskizir.cn sind ungleich wen ig, erscheinen oft flüchtig
hinge würfen und sind unterschiedlich orientiert; ein ..NordpIVil" fehlt überall. Die
Beschriftungen..St. Margeret hen" und ..Margerethenberg" indei Skizze au (Seite 33 wären
zu berichtigen („St. Margarethen"), die Skizze des Raumes Hamburg (Seile 121) isi unver-
wendbar: In ihr wird die Ruine Rötheistein vom Donauufer unterhalb) von Hainburg auf den
Schloßberg verlegt.

Bei etlichen Touren vorschlagen worden „Tips" angefügi. die auf ganz andere Wan-
derziele hinweisen und in ihrer Kürze finden Benutzer des Buches kaum hilfreich sind. So
ist als ..Tip" bei einer Wegroutc im Ortsbereich von Neusiedl am See folgender Hinweis
gegeben: .."Bärenhöhle undZigeuneriocIi in Weiden am Set- (die Bärenhöhle ist die einzi-
ge Höhle des Burgen landes)". Wer in Neuxii-dlam See steht, wird mit diesem Hinweis kaum
viel anlangen können, noch dazu, wo Weiden und Winden, wo sich die Bärenhöhle - die
natürlich bei weitem nicht die einzige Höhle des Burgenlandes ist- tatsächlich befindet, ver-
wechselt worden sind.

Im Hinblick auf die ausgezeichnete Idee, die dieser Serie der Wanderführer zugrun-
de liegt, wäre eine Überarbeitung des vorliegenden Bandes wünschenswert, bei der auch
die Reihenfolge überprüft werden sollte, in der die derzeit in einem kunterbunten regio-
nalen Durcheinander präsentierten Tourenvorschläge dargeboten werden.

Dr. Hubert Trimme!(Wien)

Hans Binder, Der Ingenieur und Dichter Max ICylh f 1836 -1906) unilsein I'IUYI der Mammvthähle in
Kentucky (USA) aus demjnhr 1866. Abhandlungen zur Karst- und Höhlenkunde, Heft
28. 36 Seiten, ] 3 Abbildungen. Verband der deutschen Höhlen- und Kars [forsch er
e. V., München 1997. Preis DEM 9,- (für Mitglieder des herausgebenden Verbandes
DEM 6,-),
Der aus Kirchheim (TeckJ in der Schwäbischen Alb stammende Max Eyth hat bei

einem zweitägigen Besuch der Mammoth Cave in Kentucky zu Weihnachten 1866 einen
rund 20 Kilometer Gangstrecken umfassenden Grundrißplan der Höhle mit einfachsten
Mitteln angefertigt. Der Plan ist später auch veröffentlicht worden; er wird durch eine sehr
ausführliche Beschreibung des bei seiner Aufnahme erfolgten Höhleiibesuches ergänzt.
Diese Bcschre-ihung isi im vorliegenden Heft vollständig wiedergegeben. Hau» Binder ist.
darüber hinaus allen Spuren nachgegangen, die über Leben und Wirken von Max Eyth
noch auffindbar waren und sind - unter anderem werden fünf aquarellierte Zeichnungen
aus der ManunoLh Cave abgedruckt, die im Nachlaß von Max Eyth im Museum in Ulm auf-
bewahrt werden.

Einleitend bietet der Verfasser eine zusammenfassende Übersicht übei die Geschich-
te und die Ein wicklung der Pläne der Mammoth Cave sowie einen Bericht über die von ihm
durchgeführten Recherchen, die zur Erarbeitung der jel/.l vorgelegten Dokumentation
notwendig waren. Das Heft stellt jedenfalls einen interessanten Beitrag zur Geschichte der
Höhlenforschung und der Höhlenvermessung dar.

Dr. Haben Trimmet (Wien)

Günther A. Wagner, Altersbestimmung von jungen Gesteinen und Ariefakten. Physikalische und
chemische Uhren in Quart ärgeologie und Archäologie. 277 Seiten, 176 Abbildungen.
Ferdinand Knkc Vcrhig. Stmigart ]0<).ri. Preis (broschiert) DEM 98.- . ATS 765.-.
SFRD8-
Das vorliegende lim h unternimmt es, die Techniken der zahlreichen physikalischen

und chemischen Daticrung.sineihodenallgemeinverstnndlich.ai beschreiben, die fürjunge
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(irstciitf iinil Artefakte VeiAiendiing linden. FS ist naeh Mitieihingdes Amors ans einer Vor-
lesung an (If!1 fnivt'rsiiiii Heidelberg en [standen.sei/tabei meines Ki achtens doch IH-;K1U-
lieheCruiKikenntnisse voraus.

F.inlciieud wird ein Überblick über die Materialien gehoicu.die für cine Altersbe-
stimmung in Frage kommen. Danach werden die verschiedenen Daiierungsverfahreii IIIKI
Nach weis tcchniken finchitieruiigsrelevanU' Substanzen erörtert und dabei Möglichkeiten
und Crcn/cn ihrer jeweiligen Anwendbai keil gezeigt. Die einzelnen Kapitel sind dabei den
Methoden gcwidmei. die sich radiogener Fdelgase. der t'ranieihen. kosniogcner Nuklei-
de. l'ariikelspuren, der Strahleudosimetrie, chemischer Reaklionen und des Paläotnagiio
listmis bedienen. In einem abschließenden K;i|]ilel über „Kidbahn, Klima und Aller'" wer-
den linier anderem Varvenchronokigie, Dendrochronologic und l'ollenamilyse behandelt.
Kin umlangreiches l.ileratm^'eivt'ichiiis und ein Siuhrejrisier erleirhiern die Benui/iinji
des Hi u lies als Nachschlagewerk. Di. Hubni Triunnrl {Wim)

TUtfriftl Cernajsek. l.iesetettejoiitet, 1'rtnSi/nnirlf (Hr\g.). C/iri\(tif/fi Iftimrr < Red. I, DaskuHuretlr
Erbrgru- und moiilintvii.wrttuluiftlirfin• Iii/i!itil>ii'l<rri ( hilem;iti<>n;iles Syni|nisiuin. 1993,
Freiberg (Sachsen), Deutschland).- ('iilhimlHniltigi-ColinIt-tlin l.i/itiirii-\'i/(ii-ii\tirnn\
A//n/Hi(frtHf/.V//Yrt//ttJjp-(Iii[e]"nationnlS\inp(tsiiiiii I'H'S. Freibert; (Saxinivl.CiiTTiiauyl.
Belieb [<• der (icnlogisc hen Bniuli-sanslall. Hand .15. 'MH Seiten, ill.. 21 x '2'J.rtcm. Wien
IWHi. Preis (Inos* hicrO A'IS'Kid.-.

Im Scpiembet IIH'^ i'fihrie das crsic Svmpnsium. ilas sich mil dem Bewahren und Aiif-
arbeilen der historischen QiiHten (\vr Fnlwissensc liallen licscballigle und den mil dieser
Aufgabe verbundenen Problemen widmele. im-hi als \'2l) Facbleule nach Fieibeiniu Sach-
sen. In dem vorliegenden Band sind die Beiträge von tf'l Autoren und Aul oiin neu - leihvei-
sein l-'nrin kiu/ci /.iisaiimieufassiingcii. i eil weise in Form iiinfiingreich er'fcxie - vetöMeni-
licbi.

Die l'iiblikalion inaclil daniil wohl erslinals dein lieh, an wie vielen Orten und bei wie
vielen Institutionen Bestände an Büchern. Karten und unveröffentlichten Archivalien vor-
handen sind. Sie !äl!t aber auch erkennen, wie schwierig die Bewahrung und die
Erschlii'Mung dieser kulturhistorisch äuUc-ri wertvollen Bestände si« h j^eMaliet.

Die ein/elneu lleiträge enihallen viele I limveise darauf, wn bcsiimuUe Werke-cin^e-
srlx'ii werden können. Als Karst- und Höhlenloisi heiflndel man dabei immer wieder Hin-
weise aul wenig bekannte Piiblikaitoticn aus Irülieren Jahrhundeiien, die sich /wai üher-
wieffftid mit dein Berg-und Hüttenwesen belassen, de ten Inhalt aber auch Angaben über
Höhlen oder I löhlenuiiueralien nml.ißi IIIKI die iiul detai [ige Angaben bin niögHt hei wei-
se not h kaum gezielt ihn chgeseheti worden sind. In einet Zeil, in der sieb die Speläologie
nicht nui "verstärk! der C.esehiehie ihres Fachgebietes widmet, sondern immer mehr auch
die Kilassnng dei künstlichen Hohlräume aus Irüherer /.eil vorantreibt, sollten die vielfäl-
tigen, im vorliegendenSympoMumsbaiid enthaltenen Informationen aucli-uii besonderes
Interesse der Speläologen stoßen. Di. IIiibnl Iiimini-I f UVV« )

Franz Maier und Andreas Maier (Rednhlimi). Niitianttlp/irlt und Ntifhhaltigkeit - M
l'/i.\rn-tÜM-iiwini.i'ii.'Dokumentation. (XlNl'-Text 1/5(7. Herausgegeben vom Umwelt-
dachverbandÖCNLWVien 1997.9'J Seilen. Preis (brusduert) ATS 120.-
lu (»roUraming (Oberösterreich) fand in der Zeit vom "2H. bis SO. Juni Htilfi eine

„Umweltlagung" stau, bei der die F.ntwu klungdei Region l'hyrn-Fisenwur/en insliesonde-
rein /aisatii tuen hang mit der Stellung und der Bedeutung des Nationalparks Kalkalpen ein-
gehend diskutiert wurde. Der vorliegende Band einhält die Texte der während dieser
Tagung gehall enen Relerale, die auch narlt der inzwischen im.Sommer HHI7erfblglcn offi-
ziellen FiöMiiungdes Nationalparks ihre Aklualitfil bewahr) haben. Die Kon/epiedet Nalio-
nalpatkgeitieiiulen tut den erstreb! en wirt schal ilii hen Aul st h wütig können und sollen sich
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ja nicht ausschließlich auf die Nationalpark) dee stützen. Die Durchsicht der Texte zeigt, wie
eine Vielfalt lokalerund regionaler Initiativen Vieles in Bewegung sm bringen vermag.

Die Dokumentation lallt aber auch die Probleme erkennen, die nur durch einen ver-
nünftigen Ausgleich /wischen unterschiedlichen Interessen zu lösen sind; die Umweltta-
gting hat sich als wichtiger Markslein auf dem Weg zu einem solchen Ausgleich durch sach-
liche Gespräche und Diskussionen erwiesen. Die Publikation erlaubtes, die Schritte zur
Gestaltung einer „Region Nationalpark Kalkalpen" nachzuvollziehen.

Dr. Huber! Trimmet (Wim)

i-rirtlhiul Knollf, Beatrice Oesltrrpkh. Rainei Srhuh und Volker Wmti: Der Harz. Geologische Exkur-
sionen. Perthes Exkursionsf uhrcr. 230 Seiten. 3t> Abbildungen, 10 Farbfotos.Justus
PerlhesVerlagGothaGmbH.. Gotha [997.
Nach den einführenden Überblicken über Geologie. Klima. Oberflächenformen,

Vegetation und Bergbau des Harzes werden 19 geologische Kxkursimien vorgeschlagen
und die Exkursionswege, teilweise unier Beigabe von l'bersichtsskizzcn. eingehend
beschrieben. Von den Exkursionen betreuen sieben den Nordwesiieil des Mar7.es. fünf den
Nordost-und Ostrand, zwei das Gebiet des Brocken und drei den Klbingeröder Komplex.
Für die Karst- und Höhlenkunde am wichtigsten sind die heulen übrigen, die „isimveltgeo-
logi.sche Exklusionen" darstellen und von Friedhart Knolle beai heilet worden sind.

Die eine Exkursion stellt Beobachtungen zur Seh we 1 meiallbclastung und Grundwas-
senuil/.ung im Nordharz in den Vordergrund, wobei die Kai siwassLM vorkommen von l.an-
gelsheim-Baddeckensu-dt ausführlicher behandelt werden, während die andere den S]>u-
ren des Haivwassers von Hochhar/ bis ?um Kyffhäuscr lulgi und dabei F.iidioruhöhle bei
Schwarz! eld, Ileinikehlebeil'Ciruiigen und Barbarossahöhle eher IM i Ix-rürksichtigl wie die
Rhumetjuelle und das Gebiet des Stausees Kelbra. Ein abseblielteudes Ka|»itelbehandell
..Niuurschutz und Großschu t/gebiete im Harz." und geht dabei insbesondere milden Natio-
nalpark ein. der Gebiete in den Bundesländern Sachsen-Ali ball und N'iedersaebsen utnlal.'l.
Eine umfangreiche Answahllisie ei nsch!äsjigerLiiei"aiiirennnglichl es, das Wissen über die
im Exkursionsftihrer enthaltenen vielen Hinweise hinaus weiter ni \eriiefen.

Vlii tle.n instruktiven Skizzen und Abbildungen ist mil dem vorliegenden Bandein aus-
gezeichneter, handlicher Wcgbegleiier für das Gesamtgcbici des Harzes geschaifen wor-
den, der sichtlich viele Freunde linden wird.

Hi. ihihni Tntiimei(Wie>i)

Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten i)i tlirsem Heß:

Dipl.-Ing. Eckart rirmnann, Meilergasse 29, A-l230 Wien, Österreich
Dipl.-lug. Dr. Hasso Hohmtum,Johann l.osertli-Gasse IG, A-8010Gr;iz. Österreich
Univ.-Prof. Mag. Dr. Hubert l'rimmd, üraschestraße 77, A-l230 Wien, Österreich
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